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Wirtschaft 

Einhundert Prozent Frauenpower 

Verein GesundHarz startet Agentur zur Förderung von betrieblichen Gesundheitsreisen 

 

Vorstand und Mitarbeiter von GesundHarz. 

 

Es ist vollbracht: Die Agentur zur Förderung von betrieblichen Gesundheitsreisen in 

den Westharz ist am 2. April an den Start gegangen. Und das mit 100 Prozent Frauenpower, 

wie der Vorsitzende des dazugehörigen Vereins GesundHarz e.V. mit Sitz in Bad 

Lauterberg, Hoteldirektor Thomas Hülsebusch, bei der jüngsten Mitgliederversammlung im 

Hotel revita mit Freude verkündete. Denn das Agenturteam bilden drei Damen: Die 

Gesundheitstourismus-Managerin Christiane Uhl von der gleichnamigen Beratungsagentur in 

Bad Harzburg, Büro-Assistentin Mareike Koch aus Bad Lauterberg, die erst am 1. Juni 

einsteigt, und ihre Vertreterin Meike Wüstefeld aus Rhumspringe. Das Büro im Haus des 

Gastes in der Ritscherstraße 4, dort, wo sich auch die Räume der Kurverwaltung befinden, ist 

ab sofort montags von 13 bis 17 Uhr und dienstags bis freitags von 9 bis 13 Uhr 

geöffnet.  

  



Private Partner, öffentliche Unterstützung 

Doch wie funktioniert überhaupt die Vermarktung und wie wird die Arbeit finanziert? 

Harzurlaub und Gesundheit – diese Kombination soll vom Verein GesundHarz gezielt bei 

Unternehmen in ganz Deutschland beworben werden. Die Idee stammt von der Initiative 

Zukunft Harz (IZH), die Förderung des Gesundheitstourismus im Westharz ist eines von 15 

initiierten Projekten. Die privaten Partner des Vereins GesundHarz e.V. beteiligen sich zu 25 

Prozent an der Finanzierung, zudem die Landkreise Osterode und Goslar mit zusammen 25 

Prozent, die restlichen 50 Prozent, also etwa 112 000 Euro, stellt die NBank zur Verfügung.  

Im Vorstandsteam vertreten sind neben dem Vorsitzenden Thomas Hülsebusch die 2. 

Vorsitzende Carola Müller-Fohs, Schriftführerin Petra Schultheis, Kassenprüferin Gabriele 

Windaus sowie die beratenden Beisitzer Andreas Wetzel (Landkreis Osterode) und Markus 

Heidemann (Landkreis Goslar). Zu den Mitgliedern gehören große Kliniken, Hotels und 

Anbieter im Gesundheitsbereich aus dem gesamten Westharz – bisher mehr als 20 Betriebe. 

Als neue Mitglieder konnten kürzlich das Berufsförderungswerk Goslar, die Barmer/GEK und 

die Diabetesklinik Bad Lauterberg gewonnen werden. Die Gesundheitstourismusmanagerin 

und ihr Team gehen bereits gezielt an die Akquise weiterer Anbieter, um das Netzwerk immer 

weiter auszubauen.  

„Natürlich werden zudem Firmen und Krankenversicherungen angesprochen, denn die 

präventiven Gesundheitsreisen stellen eine sinnvolle Ergänzung im Rahmen der betrieblichen 

Gesundheitsförderung dar“, sagt Hülsebusch. Gerade in Zeiten, in denen Burnout und 

Erschöpfung durch zu viel Hektik und Alltagsstress allmählich zur Volkskrankheit werden, 

werde gesundheitliche Präventionsarbeit immer wichtiger.  

   

„Weg wird ein guter und erfolgreicher sein“ 

Der Vorsitzende betont, dass Mitglieder aus allen Orten des Westharzes willkommen seien, 

GesundHarz beizutreten: „Je breiter wir aufgestellt sind, desto besser für den Verein und die 

Region.“ Alle Mitglieder, die bereits jetzt oder demnächst dabei sind, würden die Richtung 

prägen, in die der Weg geht. „Und ich bin mir sicher, dies wird auf lange Sicht gesehen ein 

sehr guter und erfolgreicher sein“, so Hülsebusch.  

Eine Website ist bereits in Planung, die so schnell wie möglich an den Start gehen wird. 

Margret Freund-Breuer vom Medienkontor Kohlmann aus Bad Lauterberg stellte bei der 

Mitgliederversammlung in der vergangenen Woche die neuesten Fortschritte vor.  

Auch über die Mitgliedschaftsgebühren wurde beraten: Einstimmig entschieden die 

anwesenden Mitglieder, die bisherige Beitragsordnung beizubehalten. Wenn neue Mitglieder 

erst im nächsten Jahr, also als „Späteinsteiger“, beitreten möchten, wird eine einmalige 

Aufnahmegebühr in Höhe des ersten Jahresbeitrags fällig. Wie hoch die Gebühren genau sind, 

die je nach Größe des Hotels oder der Klinik zwischen 1000 und 3000 Euro liegen, können 

beim Vorstand oder im Büro unter Telefon 05524 / 92 04 11 erfragt werden. Auch natürliche 

Personen, Förderer und Gesundheitsdienstleister können beitreten, sie zahlen zwischen 100 

und 2000 Euro.  



Damit sich alle Netzwerkteilnehmer im persönlichen Gespräch kennenlernen und austauschen 

können, findet das nächste Treffen des Vereins am Mittwoch, 15. Mai, um 15 Uhr als eine 

Art Workshop im Hotel revita statt. 

 


